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Thüringer Verordnung 
zur Änderung und Anpassung urlaubs- und mutterschutzrechtlicher Vorschriften 

Vom 3. November 2020

Aufgrund des § 66 Satz 1 und des § 75 Nr. 1 des Thü-
ringer Beamtengesetzes (ThürBG) vom 12. August 2014 
(GVBI. S. 472), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 30. Juli 2019 (GVBl. S. 298) und Artikel 2 des 
Gesetzes vom 30. Juli 2019 (GVBl. S. 303), verordnet die 
Landesregierung:

Artikel 1 
Änderung der Thüringer Urlaubsverordnung

Die Thüringer Urlaubsverordnung vom 29. November 2016 
(GVBl. S. 574), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Ver-
ordnung vom 2. Juni 2020 (GVBl. S. 289), wird wie folgt 
geändert:

1. In § 6 Abs. 2 Satz 1 und in § 8 Abs. 1 Satz 1 wird die 
Verweisung "§ 4 Abs. 1 Satz 1" durch die Verweisung 
"§ 4 Abs. 1" ersetzt.

2. In § 10 Satz 3 wird die Verweisung "des Satzes 1 Nr. 3" 
durch die Verweisung "des Satzes 1 Nr. 1" ersetzt.

3. In § 16 Abs. 1 Satz 2 wird die Verweisung "§ 4 Abs. 1 
Satz 1" durch die Verweisung "§ 4 Abs. 1" ersetzt.

4. § 20 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 2 wird nach dem Wort "haben" die 
Angabe "oder denen nach § 72 Abs. 6 ThürBG pau-
schale Beihilfe gewährt wird" eingefügt. 

b) Folgender Absatz 4 wird angefügt:

"(4) Beamten, die sich freiwillig in der gesetzlichen 
Krankenversicherung oder mindestens in entspre-
chendem Umfang in einer privaten Krankenversi-
cherung versichert und die pauschale Beihilfe nach 
§ 72 Abs. 6 ThürBG beantragt haben, werden auf 
Antrag für die Dauer der Elternzeit über die Erstat-
tung nach Absatz 2 hinaus die Hälfte der nachge-
wiesenen Krankenversicherungsbeiträge, bei pri-
vater Krankenversicherung höchstens der hälftige 
Beitrag einer Krankenversicherung im Basistarif er-
stattet. Absatz 3 gilt entsprechend."

5. § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 erhält folgende Fassung:

"2. zur Ablegung von Prüfungen (Klausurarbeiten oder 
mündliche Prüfungen) nach einer Aus- oder Fort-
bildung im Sinne der Nummer 1 oder bei Verwal-
tungs- oder Wirtschaftsakademien sowie diesen 
gleichgestellten Bildungseinrichtungen,"

6. § 25 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Verweisung "§ 41 des 
Fünften Buches Sozialgesetzbuch vom 20. Dezem-
ber 1988 (BGBl. I S. 2482) in der jeweils geltenden 

Fassung" durch die Verweisung "§ 41 des Fünften 
Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) vom 20. De-
zember 1988 (BGBl. I S. 2482) in der jeweils gel-
tenden Fassung" ersetzt.

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Wenn es nach ärztlichem Zeugnis erforderlich 
ist, dass die Beamten zur Beaufsichtigung, Betreu-
ung oder Pflege ihres erkrankten Kindes der Arbeit 
fernbleiben, eine andere in ihrem Haushalt leben-
de Person das Kind nicht beaufsichtigen, betreu-
en oder pflegen kann und das Kind das zwölfte Le-
bensjahr noch nicht vollendet hat oder behindert 
und auf Hilfe angewiesen ist, ist anstelle des Son-
derurlaubs nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 5 Sonderur-
laub unter Fortzahlung der Besoldung in dem Um-
fang zu gewähren, wie Arbeitnehmer Anspruch auf 
Freistellung von der Arbeit nach § 45 SGB V gel-
tend machen können."

7. In § 33 werden die Worte "in männlicher und weiblicher 
Form" durch die Worte "für alle Geschlechter" ersetzt.

Artikel 2 
Änderung der Thüringer Mutterschutzverordnung

In § 12 Abs. 2 Satz 1 der Thüringer Mutterschutzverord-
nung vom 2. Juni 2020 (GVBl. S. 289) wird die Verweisung 
"§ 20 Abs. 2 oder 3 der Thüringer Urlaubsverordnung vom 
29. November 2016 (GVBl. S. 574) in der jeweils gelten-
den Fassung" durch die Verweisung "§ 20 Abs. 2, 3 oder 4 
der Thüringer Urlaubsverordnung vom 29. November 2016 
(GVBl. S. 574) in der jeweils geltenden Fassung" ersetzt. 

Artikel 3 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. Abweichend von Satz 1 treten 
1. Artikel 1 Nr. 4 mit Wirkung vom 1. Januar 2020,
2. Artikel 2 mit Wirkung vom 25. Juni 2020 und
3. Artikel 1 Nr. 6 mit Wirkung vom 1. November 2020 
in Kraft. 

Erfurt, den 3. November 2020

Die Landesregierung

Der Ministerpräsident Der Minister für Inneres und
 Kommunales

Bodo Ramelow Georg Maier


